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Intelligenz, Blatt 


für. den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


vr Inteltigenz⸗ Adreß⸗ Comptoir in der Jopengaſſe No. 503. 


Mo. 5 Sonnabend, den 6. Januar 1827. 


x 
w... . LEE EEE IOTEIE EIS EETE RER Re EL ERS EEE DE ER TETe FESTE IDEE DER 8 
1 * 1 ; 


"Sonntag, den 7, Januar, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Dioiſionsprediger Hercke. Mittags Hr. Dia⸗ 
conus Dr. Kniewel. Nachmittags Herr Archldiaconus NE. 


Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 


Thadaͤus Savernitzki. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang 3 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Diaconus Pohlmann. Nachmittags Hr. Archidiaconus Dragheim. 
Dominitaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pr Romualdus Schenkin. 


St. Cathaxrinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Candidat Schwenk. . 


Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. 
St. 1 Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. * Prior Jacob 
uͤller. : 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Gapkowski. 
St. Bartholomäai. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. 83 Uhr. Nach m. Derſelbe. 


St. Petri u. Pauli. n daft Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickh⸗ 5 
b 10 Uhr. Vormittags Hr. Paſtor Bellair, Anfang 


mann, Anfang um h 
um 11 Uhr. 


St. Trmitatis. Vorm. Hr. Cand. Alberti, Anfang um 9 Uhr. Nachmittags Hr. J 


Candidat Schwenk. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Ht. Pred. Guſewski. a 
Heil? Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 


Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. RS Suse 
Sr. ‚Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. c 2 KR 


Eins und auspaffirte. Fremde. 
Angekommen vom Aten bis 5. Januar 1827. 


Hr. Kaufmann Filter von Berlin, log. im Engl. Hauſe. 


Hay 


— 


Bekanntmachungen. 
Der nach der Bekanntmachung vom 5. November v. J. am l3ten d. M. 
feſtgeſetzte Termin Behufs der Verpachtung des Koͤnigl. Domainen-Amts Putzig 
wird eingetretener Umſtaͤnde wegen hierdurch aufgehoben. E 
Danzig, den 3. Januar 1827. 5 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die directen Steuern, Do mainen und Forfen. 


Da die Erfahrung gelehrt hat, daß Privatperſonen, die bei ihnen zum Der 
ſuch auf laͤngere oder kuͤrzere Zeit einkehrenden Fremden, nicht, wie es die im dies⸗ 
jährigen Intelligenz-Blatt No. 119. erlaßne Bekanntmachung vom 17. Juli d. J. 
vorschreibt, gleich nach deren Ankunft oder ſpaͤteſtens binnen 24 Stunden nach der⸗ 
ſelben bei dem Polizei⸗Commiſſair ihres Diſtrikts melden, ſo wird jene Bekanntma⸗ 
chung ſaͤmmtlichen Einwohnern, ſie mögen Haus⸗Eigenthuͤmer oder Miether ſeyn, 
hiedurch in Erinnerung gebracht, mit dem Hinzufügen, daß im Unterlaſſungsfalle 
die in der erwähnten Bekanntmachung ad 8. beſtimmte Strafe gegen ſie in Anwen⸗ 
gung gebracht werden muß. 

Danzig, den 29. December 1826. 
Boͤnigl. Preuß. Polizei, Praͤſident. 


um jeder Stockung im Geſchöͤfts⸗Verkehr moͤglichſt vorzubeugen und zw 
gleich allen etwanigen Veſorgniſſen, wegen der fortwährenden Krankheit des ſtadt⸗ 
ſchen Auctionators zu begegnen, erinnern wir hiedurch das Publikum an die Be⸗ 
ſtimmung der §. 5. und 18. des zweiten Abſchnittes von den im Amtsblatt pro 
1822 S. 202. abgedruckten Auctions Re lement, wonach es jedem Privatmann, der 
dem Auctionator einen Auftrag zum Verkauf giebt, freiſteht, nicht nur ſeine beſon⸗ 
dere Neben⸗Controlle uber den Ausfall der Licitations⸗Termine anzuwenden und zu 
beſtimmen, in wie ferne Credit gegeben werden ſolle, ſondern ſich auch ſelbſt allein 
und ausſchließend das ganze Geſchaͤft des Gelderhebens vorzubehalten. und ich des; 
halb in gleicher Art wie es bei den Auctionen der Maͤkler zu geſchehen pflegt, vom 
Auctions⸗Comptoir die Berechnung und Aſſignation über die creditirten Kaufgelder 
zur eigenen Einkaſſirung dieſer Meiſtgebotte für, die verſteigerten Effekten geben zu 
laſſen. Nun geht freilich alsdann dies Geſchäft lediglich auf Gefahr der Eigner 
und der Auctionator ſteht nicht delcredere , auch muß ſich in dieſen Faͤllen wegen 
Renumeration deſſelben für feine ſonſtigen Bemuͤhungen und baaren Auslagen nach 
dem Zten Abſchnitt des Reglements zuvor beſonders mit ihm geeinigt werden. 
Uebrigens iſt die angezeigte Subſtitution des vereidigten Schreibers Herrn Do, 
ring zur Abhaltung der Auctions⸗Termine mit Vorbehalt anderweitiger Stellver⸗ 
tretung des Letzteren Höheren Orts genehmigt worden. z 
Danzig, den 27. December 1826. x ; 
Oberbuͤrgermelſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Der unbefannte Abfender eines am 9. November 1826 hier zur Poft 9% 
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gebenen und retour gekommenen Packets mit Büchern, an Herrn Patzig, Director 

der Koͤnigl. Erziehungs⸗Anſtalt zu Karalena, wolle ſolches gegen Bezahlung des 

Poſtportos, des Lagergeldes und der Inſertionsgebuͤhren fuͤr dieſe Aufforderung, 

binnen 8 Tagen in Empfang nehmen, widrigenfals damit nach geſetzlicher Vorſchrift 

verfahren wird. . \ 
Danzig, den 2. Januar 1827. 

Bönigl, preuß. Ober ⸗poſt⸗ Amt. 


JJC eh L 


Die Lieferung von zweihundert Handtuͤchern für das Kaſernement in Meich- 
ſelmünde, ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. Es ſteht hie 
zu ein Termin auf 

den 9. Jannar c. Vormittags um 11 Uhr 
im Garniſon⸗Verwaltungs⸗Bureau zu Danzig (Hundegaſſe No. 275.) an, woſelbſt 
auch die Probe vorgezeigt wird. . 
Feſtung Weichſelmuͤnde, den 2. Januar 1827. 
Boͤnigl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Literariſche Anzeige. 
Einladung zur Unterzeichnung 
(ohne e 


au 
5 Ernſt wagner 's 
fam em EB Werke, 
in 10 Baͤnden. b 
Ausgabe letzter Hand, beſorgt von 
5 Friedrich Moſengeil. 

Des Herausgebers „Briefe uͤber den Dichter E. Wagner“ fanden eine freund⸗ 
liche Aufnahme im Publiko, und die vorläufig verbreitete Subſeriptions⸗Anzeige 
von Wagner's Werken in wohlfeiler Taſchenausgabe hat ebenfalls bis jetzt kein un⸗ 
günſtiges Reſultat geliefert. An der baldigen Erſcheinung läßt ſich nunmehr um 
ſo weniger zweifeln, da Herr a Fleischer in Leipzig das aus ſchließliche Ver⸗ 
lagsrecht von den Wagnerſchen Erben erworben, Herr Varnhagen aber das Sub⸗ 
ſeriptionsgeſchaͤft vertragsmaͤßig an den Herrn Verleger abgegeben hat. g 

Sich hier über den klaſſiſchen Werth jener Werke zu verbreiten, möchte um fo 
uͤberfluͤßiger ſeyn, da dieſes bereits in den erwähnten „Briefen“ umftändlich geſche⸗ 
hen und unter andern auch mit dem Urtheile eines großen Schriftſtellers, Jean 
Paul Fr. Richters, belegt worden iſt. 

Der Zuſatz des Titels: „Ausgabe letzter Hand“ hat ſeine Geltung im eigent⸗ 
lichſten Verſtande. Der Herausgeber fand naͤmlich im handſchriftlichen Nachlaſſe 
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Danzig und die Umgegend an. 
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des Dichters ſehr viele Vorarbeiten fuͤr fünftige Auflagen; und hat die eingetrage⸗ 


nen Verbeſſerungen und Zuſaͤtze auf das gewiſſenhafteſte zu benutzen geſucht. 


ö RER > Ya Fr. Moſengeil. 
Mit Vergnuͤgen habe ich den Verlag der ſaͤmmtlichen Werke von Ernſt Wag⸗ 
ner übernommen, welche in 10 Bänden bei mir erſcheinen werden. 
„Der Subſcriptionspreis für. alle 10 VBaͤnde iſt 4 Rthl. Saͤchſiſch oder 7 Gul⸗ 


den 12 Kreuzer Rhein. und dauert dis das Werk die Preſſe vollig verlaſſen hat. 


Nach dieſem Termin findet eine beträchtliche Erhöhung des Preiſes ſtatt. — 
Die Ausgabe wird in 3 Lieferungen geſchehen, und zwar die erſte in der Ju⸗ 
bilate⸗Meſſe, die zweite in der Mitte des Sommers und die dritte und letzte zur 


Michaelis⸗Meſſe 1827. Bei Empfang der erſten Lieferung wird der Betrag für, f 


alle 10 Baͤnde entrichtet. 

Ausführliche Anzeigen dieſer Ausgabe nebſt Probe des Drucks und des Papiers. 
ſind in allen Buchhandlungen zu haben, ſo wie auch jede Buchhandlung Subſerip⸗ 
tion darauf annimmt. * Gerhard Sleiſcher in Leipzig. 


Im December 1826. 3 
Beſtellung darauf nimmt die S. Anhuthſche Papier⸗ und Buchhandlung für 
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Sonntag den 7. Januar Nachmittags werden die Hautboiſten des Sten 
Inf.⸗Reg. bei günſtiger Witterung im Frommſchen Garten- Locale die reſp. Geſell— 
ſchaft mit ausgewählten Muſikſtuͤcken unterhalten. 


T he a tt, m- A ; i 
Einem verehrungswuͤrdigen Publiko zeige ich hiemit ganz gehorſamſt an, daß 
kuͤnftigen Mittwoch den 10. Januar 1827 zu meinem, Benefize aufgeführt wird: 


Der Taufen d ſaſ ta, 
; oder: 
Die neu erfundene Naſenharmonika. 


Eine komiſche Oper in 2 Aufzuͤgen von Adolph Baͤuerle. Die Muſik ift von dem 


Kapellmeiſter Herrn Anton Bayer. 

Da ich feſt überzeugt bin, durch Aufführung dieſer Oper, welche, wie öffentliche 
Blaͤtter bezeugen in Wien und Prag mit dem ungetheilteſten Beifall aufgenommen 
worden iſt, auch dem hieſigen hohen und geehrten Publikum einen genußreichen 
Abend zu verſchaffen, und zu dem dazu erforderlichen Aufwand weder Mühe noch 
Koſten ſcheuen werde, fo glaube ich mit Zuverſicht mich eines guͤtigſt zahlreichen 
Beſuchs erfreuen zu koͤnnen. = 

Die reſp. Abonnenten, welche ihre Logen und Sperrſitze zu den bei Beneſizen 
gewohnlichen Preiſen reſervirt zu haben wuͤnſchen, werden ergebenſt erſucht im 


Bureau davon gefälligft Anzeige zu machen. Auch ſind daſelbſt Billets zu allen 


Plaͤtzen zu haben. HGriedrich wilhelm Seebach. 


Dianzig, den 6. Januar 1827. 2 
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perſonen, die Dienſte antragen. 


Eine junge Perſon von guter Herkunft und buͤrgerlichem Stande, mit \ 
der Hauswirthſchaft und weiblichen Handarbeiten völlig bekannt, wuͤnſcht ein (5 

Unterkommen als Haushaͤlterin, Wirthſchafterin oder Geſellſchafterin bei einer 
alten Herrſchaft in oder außerhalb der Stadt. g a 

Zu erfragen im Intelligenzj⸗Comtoir. 3 


— 
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Ganze, halbe und viertel Lodſe zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie 

Looſe zur 84ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſt⸗ 

gaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


Zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, die den 11. Januar c. gezogen wird, und 

zur Säften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 19. Januar c. anfängt, ſind ganze, 

halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 
Kotzoll. 
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f A n 3 e ig en. Er 
Einige freie Stunden im Fortepiano - und ‚Harmonie- Unterricht wün- 

sche ich wieder zu besetzen. 
George, Musiklehrer, wohnhaft in der Schmiedegasse No. 96. 


Diejenigen, welche um Unterricht auf dem Fortepiano und Guitarre bei mir 
zu nehmen, oder ſonſt in Stimmen Angelegenheit mich zu ſprechen wuͤnſchen, erſu⸗ 
che ich, ſich in meiner Wohnung in der Johannisgaſſe gerade uͤber der Schwarz⸗ 
muͤnchen-Kirche No. 1243. gefaͤlligſt zu melden. C. Roſtrzewski. 


Um noch einige muͤßige Zeit des Tages auszufüllen empfiehlt ſich zur Fuͤh⸗ 
rung, Regulirung und Unterrichtsertheilung kaufmaͤnniſcher Buͤcher, fo wie im kauf⸗ 
maͤnniſchen Rechnen junger Leute, die ſich den Comtoir-Geſchaͤften widmen wollen 
und oͤfters Nachhuͤlfe bedürfen, auch im Anfertigen von Abſchriſten in engliſcher 
Sprache f Wagner, Vorſtaͤdtſchen Graben No. 171. i 


Wer folgende Zeitſchriften: 1-3) Halliſche, Jenaer und Leipziger Lit. ⸗Zei⸗ 
tung, 4) Allg. bibliographiſche Zeit, 5 6) Heidelberger und Wiener Jahrb., 77 
Hermes, 8) Becks allg. Repert., 9) Oken's Iſis, 10) Brockhaus lit. Unterhal⸗ 
tungsbl., 11) Muͤllners Mitternachtsbl., 12) Morgenblatt nebſt Lit. u. Kunſtbl., 
13) Dresdner Morgenzeit., 14) Berliner Converſationsbl., 15) Jahrb. für wiſſen⸗ 
ſchaftl. Kritik, zehn Wochen nach ihrer direkten Ankunft von Leipzig für den bei⸗ 
ſpiellos geringen Preis von 2 Rthl. 15 Sgr. für das Jahr mitleſen will, beliebe 
ſich bald zu melden Hundegaſſe No. 339. Bikes 


Vom Iſten bis 4. Januar 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 


* 


* 
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Y Emanuel à Bromberg gebſt 1 Fͤßchen C. H. E. 2) Glo zau ä Poſen. 3) Pro: 
vekop à Königsberg. 5 j 
? Roͤnigl. Preuß. Ober⸗poſt umt. : 


. o deni ed ee n. > 
Toͤpfergaſſe No. 75. ift die untere Gelegenheit im neu 
ausgebaueten Haufe Oſtern zur rechten Ziehezeit zu vermiethen, beſtehend aus drei 
Stuben nebſt Kammern und großer eigner Küche, Keller, Boden, Hotzſtall, eigenem 
Appartement, gemeinſchaftlichem Hofe mit Ausgang zur Radaune. Des Beſehens 
und Miethpreiſes wegen beliebe man ſich zu melden Pfefferſtadt No. 235. 

Vor dem hohen Thor No. 482. bei der Lohmühle ſind zwei Stuben, zwei 
Kammern, Kuͤche, Keller, an ruhige Bewohner zu vermiethen und zur rechten Zeit 
zu beziehen. Auch iſt daſelbſt eine Vorſtube an einzelne Herren oder Damen mit 
und ohne Meubeln zu dermiethen und gleich zu beziehen. er 

In der Hundegaſſe No. 262. ift ein Saal und gegenüber 3 an einander 


Hängende Stuben nebſt Küche, Speiſekammer und Keller zu vermiethen und Oftern 


zu beziehen. Naͤhere Nachricht hieruͤber in demſelben Hauſe. f 

Langgaſſe No. 4190. iſt die erſte Etage zu Oſtern zu vermiethen und don 
11 Uhr Vormittags an zu beſehen. 

Das Haus Ankerſchmiedegaſſe No. 170. waſſerwaͤrts iſt wegen Veraͤnde⸗ 
rung des Wohnorts der jetzigen Frau Mietherin von Oſtern rechter Ziehezeit zu 
vermiethen, und kann bieſerhalb das Nähere im Haufe ſelbſt beſprochen werden. 

Hundegaſſe No. 82. ſind 1 Saal nebſt Kabinett, Gegenſtube, Bedientens 
ſtube, Stallung für 2 Pferde und Gelaß fuͤr 1 Wagen waͤhrend des Landtages, 
zuſammen auch einzeln zu vermiethen. £ s 

Langgaſſe No: 525. ift die Obergelegenheit, beſtehend in 1 Saal, 1 Hin⸗ 
terſtube und eine Kammer an ruhige Civil⸗Perſonen von ‚Dftern ab zu vermiethen. 

In der Hundegaſſe No. 328. iſt eine Mittelgelegenheit, beſtehend in Saal, 


Gegenſtube, Schlafkabiſtet, Seitengebaͤude, Hinterſtube, Küche, Speifefammer, Keller 


und laufend Wafır auf dem Hofe an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern 


zu beziehen. Das Nähere gerade über No. 251. 
Paradiesgaſſe No. 871. iſt ein Saal, Gegenſtube, Kammern, eigene Küche 
und Geſindeſtube auf Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Das Mahrungshaus in Neuſchottland No. 16., der weiße Line, iſt nebſt 
Hof, Stall, Garten, Hakenbude, Schank⸗ und Diſtillations⸗ Gerechtigkeit billig zu 


verkaufen oder zu vermiethen. Naͤheres unter den Seigen hohe Seite No. 1160. 


In der Langgaſſe No. 529. find zu Oſtern mehrere Stuben in der Ober⸗ 
Etage nebſt eigener Küche und Keller an ruhige Bewohner zu vermieihen. Das 
Nähere daruber in demſelben Haufe von 10 bis 12 Uhr zu erfragen. 
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Heil. Geiſtgaſſe No. 938. ſind von kommenden Oſtern ab 3 Zimmer, Kam⸗ 
mer, Kuͤche und Keller an eine anſtaͤndige Familie zu vermiethen. Des Zinſes we⸗ 
gen melde man ſich bei der Eigenthuͤmerin 2 Treppen hoch. 

Heil. Geiſtgaſſe No. 756. in dem neu ausgebauten Haufe find 4 moderne 
Stuben, Kuͤche, Keller, Voden und Apartement an ruhige und anſtaͤnbige Civilper⸗ 
fonen zu dermiethen und koͤnnen ſogleich bezogen werden. Das Nähere daſelbſt. 
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Mittwoch, den 10. Januar 1827, foll auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts an dem Vuttermarkt 9 Wie 
felde an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder durch Ausruf 
verkauft werden: E a 

4 Drewenzer Lerchen-Maſten, 
1 dito ſichtner Maft, 
66 dito Rundhoͤlzer, 
7 Stuͤck Kraſinskiſche Rundhoͤlzer, 
10 eichene Rundhoͤlzer, 
43 Stuͤck Mauerlatten, 
10 Stuͤck Enden Mauerlatten and Balken, 
1 Drewenzer Lerchen-Maſt, — 
12 Stuͤck Rundhoͤlzer, i 
18 Stuͤck Splittkloͤze von 6 Fuß, ä 
12 dito dito „ 5 — 
85 dito dito — 4 — 
2 Enden Rundholz 7 — 
10 alte 3zoͤllige Buchen a 250 Fuß, 
472 Stuͤck Schauerdiehlen, 12zoͤllige von 30 bis 51 Fuß, 
270 dito dito I13zoͤllige von 12 bis 21 Fuß, Durchſchnitt 16 Fuß, 
470 Futterdiehlen, Izoͤllige a 30 Fuß zuſammen, ? ; 
4 Faden Splittholz à 6 Fuß, 
2 dito dito 5 — 
4 Bruſtwinden, 
2 kleine Anker, 

3 halbe Klafter Stammholz à 2 Fuß, 
39 halbe dito Rundhol 2 — 
30 dito dito Schwartenholz a 2 Fuß, 

1384 Diehlen 23 zoͤlig a 10 Fuß, 
30 Enden Zzoͤllige Dielen, 
209 Diehlen 12;oͤllig à 10 Fuß, 
50 dito dito - 6 — 
12 alte Rollen, f 
1 alte Drehleine, 
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1 große Winde, 1 = 
Zoll von 36 bis 45 Fuß lang, 


157 Stuͤck Diehlen & 3 

175 dito dito 3 — 20 21 — 

18 dito dito 3 — 14 — 16 — 

158 dito dito ⸗3 —- 12 

765 dito dito 3 — 6 


1 Ende Kreuzholz F, Sa 
48 Dielen à 3 Zoll von 20 bis 21 Fuß, 
74 dito dito 14 — 10 — 


34 dito à 14 Zoll⸗ 12 — 21 — 
3 dis dito 16 — 
1 hohe Winde, f 

1 Bock, 
94 Stück Latten von 20 bis 40 Fuß, 


370 — Rundholzſchwarten, N Sr i 
21 Stuͤck Kreuzhoͤzer $ von 21 bis 30 Fuß. 5 


Montag, den 15. Januar 1827, ſoll auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. 

Wohllobl. Land- und Stadtgerichts im Auctions⸗Locale Jopengaſſe No. 745. durch 

- Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
verkauft werden: W BERN 

An Jouwelen: 1 Brillant-Ring, 1 Brillant Tuchnadel. An Mobilien: 1 bir⸗ 

ken Sopha mit Pferdehaar, 24 birkene Rohrſtuhle, 1 birken Schreibſecretair, 1 bir⸗ 

ken Lnnenſecretair, 1 birken Schenkſpind, mahagoni, gebeitzte Cds, Glas⸗, Kleider⸗ 

und Linnenſpinde, Commoden, Klapp, Thee⸗ und Anſetztiſche, Stuͤhle mit Einlege⸗ 

kiſſen, 1 Engl. 8 Tage gehende Stu enuhr mit meſſingenen Gewichten, 1 mahago⸗ 

ni Secretair, 1 Spiegel im mahagoni Nahmen, 1 Toilettſpiegel im nußbaumenen 


Rahmen und mehreres Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 ſchwarz 


Satinture-Aermelpetz mit. Beſatz, 1 ſchwarz atlaſſener Umhaͤngepelz, 1 ſchwarz Le⸗ 
vantin⸗Pelz mit Sammet beſetzt, 1 ſeidener Mantel mit Watten, 1 Marder-⸗Pala⸗ 
tin, 1 braun ſeidener Wattenrock, fridene) atlaſſene, levantine, bombaſſine und fats 
tune Kleider, ſeidene und Pips Tuͤcher, Fenſtergardienen, Beitgardienen, Oberbetten, 
Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. b i 5 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing und Eiſengeraͤthe. 
Sachen zu verpachten außerhalb Danzig. 
. Das adeliche Gut Klein⸗Katz, auf der Poſtſtraſſe zwiſchen Danzig und Neu⸗ 
ſtadt belegen, mit vollſtaͤndigem Inventario, iſt von Sohanni 1827 ab zu verpach⸗ 
ten, ſelbſt ſeinem Werthe nach zu verkaufen. Das Nähere hieruͤber erfährt man 
von dem Beſitzer des Gutes, dem Landrath von Groddeck in Fitſchkau in der Naͤ⸗ 
he von Carthaus wohnhaft, oder auch bei dem zeitigen Paͤchter des Gutes Herrn 


Fabritius in Klein⸗Katz. b 2 
Beilage. 


Ar ‘ 
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Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt 
No. 5. Sonnabend, den 6. Januar 1827. 


AS TI Oo rn . 
: Da gegenwärtig die von uns als dazu von dem vormaligen Schoͤppenge⸗ 
richte d. St. beſtaͤtigten Curatoren verwaltete C. G. pietzſche Zallitmaffe vollftändig 
regulirt worden iſt, und an die Gläubiger ausgeſchuͤttet werden ſoll, ſo fordern 
wir hiedurch alle diejenigen, welche an dieſe Maſſe aus irgend einem Grunde eine 
Forderung zu haben glauben, und ſolche bis jetzt nicht angemeldet haben, auf, ſol⸗ 
che bei uns innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 10. Februar d. J. gehoͤrig 
zu liquidiren, oder aber zu gewaͤrtigen, daß die vorhandene Maſſe an die jetzt be⸗ 
kannten Gläubiger ausgeſchuͤttet werden werde. Gleichmaͤßig fordern wir die bekannten 
Gläubiger hiedurch auf, die für dieſelben ausgemittelte Dividende in dem dazu 
von uns anzuſetzenden und ihnen noch beſonders bekannt zu machenden Termine in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls wir ſolche auf ihre Gefahr und Koſten bei dem 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt deponiren werden. 
Danzig, den 5. Januar 1827. 
Taͤubert. Friedrichſen, 
— — — u 
Abſchie ds kompliment. 

Bei unſerer heutigen Abreiſe von hier empfehlen wir uns unſern Freunden 
und Bekannten ganz ergebenſt, und bitten zugleich uns auch in der Ferne Ihr guͤ⸗ 
tiges und liebevolles Andenken zu ſchenken. Carl und Marie Kloß. 

Danzig, den 5. Januar 1827. 


* 


. ͤ ͤ W 
Sonntag den 7. Januar Nachmittags werden die hier neu angekommenen 
Bergleute bei mir in Langefuhr eine muſikaliſche Unterhaltung geben, wozu ich Ein 
reſp. Publikum und auch meine geehrten Gönner und Freunde ergebenſt einlade. 
? A. Schmidt, Gaſtwirth. 
Demoiſelles welche das Putzmachen zu erlernen wuͤnſchen, belieben ſich ges 
fälligft im breiten Thor No. 1933. zu melden. 
Es mit guten Zeugniſſen verſehener, und in der Polniſchen Sprache föhiger 
junger Handlungsdiener, der bis jetzt noch in einer Gewürz und Material⸗ 
Handlung in Condition ſteht, ſucht zu Oſtern d. J. ein Engagement. Das Naͤhere 
Iſten Steindamm No. 371. . fi =. 
Es wuͤnſcht Jemand ein zu verſchiedenen Rahrungszweigen, beſonders aber 
zue Materialhandlung, Diſtillation ꝛc. paſſendes, wenn mö lich, an einem der hieſi⸗ 
gen Marftpläge belegenes Grundſtuck, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen für den 
VBerkaͤufer und gegen groͤßtentheils baare Auszahlung des Kaufgeldes zu acquir xen. 
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Wer ein ſolches zu verkaufen Willens ift, beliebe ſich zu melden in meinem Bureau, 
große Hoſennaͤhergaſſe No. 679. a 
5 e Der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Voigt. 


. 


de € m i i t b dn 8 
Ein abgeſchloſſenes Vorderhaus iſt mit allem Zubehoͤr zu Oſtern d. J. zu 
vermiethen. Es iſt vergangenen Sommer gaͤnzlich reparirt, auch kann auf Ver⸗ 
langen noch eine zweite Küche angelegt werden. Das Nähere Hundegaſſe No. 346. 


Auf der Altſtadt iſt eine Untergelegenheit, zu jeder Handthierung paſſend, 
ohne Zinszahlung zu vermiethen, wenn der Miether Einquartierung übernimmt. Naͤ⸗ 
heres hieruͤber Jopengaſſe No. 636. 


Langgarten No. 192. iſt die Untergelegenheit, beſtehend aus drei Stuben, 

Küche, Holzgelaß und Apartement zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere daſelb ſt 
eine Treppe hoch. 

Dias Haus große Kraͤmergaſſe No. 650. iſt zu vermiethen. Das Naͤhere 

im breiten Thor No. 1933. f 


Ankerſchmiedegaſſe No. 175. ſind 2 Stuben, Seitenkabinet, eigene Kuͤche 
und uͤbrige Bequemlichkeiten an ruhige kinderloſe Bewohner zu vermiethen. 


Eine Weitzen⸗Roßmuͤhle mit 2 Mahlgaͤngen dabei, 1 Stube mit Ofen und 
einen Stall iſt zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Eimermacherhof an der Radaune 
No. 12. ; ; ; 

Langgarten No. 66. iſt eine Stube nach vorne auf 6 Wochen zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere daſelbſt. 


Dias neu erbaute Haus am St. Catharinen⸗Kirchenſteig iſt im Ganzen auch 
theilweiſe zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere erfährt 
man daſelbſt No. 525. f BEE Be. ; 

Eine ſehr gute geräumige Untergelegenheit mit eigner Hausthuͤre, beſtehend 
aus 2 Stuben und einer Nebenſtube, worin die Ausſicht nach dem Garten nebſt 
Küche, Speiſekammer, Keller, Hof und Stall iſt zu Oſtern im Raͤhm No. 1628. 
zu vermiethen. 8 . 

Pfefferſtadt No. 236. find unten 2 geräumige Zimmer, eine Hangeſtube nebſt 
Küche, Kammer, Hokz⸗ und Gemuͤſekeller, und in der Uſten Etage ein neu dekorirter 
Saal, eine Hinterſtube, 2 Seitenſtuͤbchen, eigene Kuͤche, Speiſekammer und Boden 
auch ein geraͤumiger Stall zu Pferden und Wagen d- k. Oſtern zu vermiethen. Naͤ⸗ 
heres in dem Hauſe nebenbei No. 237. il 


Pfefferſtadt No. 237. find in der ten Etage 2 moderne ſehr freundliche 
Zimmer, ein Seitenkabinet, eigne Küche, Keller und Boden ebenfalls d. k. Ostern 
zu vermiethen EM l 18 
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Das Haus Langgeſſe No. 392. iſt von Oſtern d. J. ab zu vermiethen; es 
enthält 10 heizbare Zimmer, 3 Küchen und 1 Pferdeſtall auf 5 Pferde nebſt ges 
8 Wagenremiſe in der Hundegaſſe No. 337. Naͤhere Nachricht Langgaſſe 

o. 516. 5 


; Der Speicher „Rothe Lau“ renannt, an der Mottlau unfern der Aſch⸗ 
bruͤcke gelegen, wird ultimo März geräumt und ſteht zum 1. April zu vermiethen 


auch zu verkaufen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 346. 
Erſten Damm No. 1124. ſind 3 Stuben nebſt Kuͤche, Keller und Boden 
an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Die Nutzung der Fiſcherei in den Gewaͤſſern des Zimmerhofſchen und Kiel⸗ 
grabens, ſoll von Oſtern 1827 ab, auf 3 oder 6 Jahre, je nachdem die Offerten 
voctheilhaft ſeyn werden, anderweitig verpachtet werden. 

Hiezu ſtehet ein Licitations-Termin allhier zu Rathhauſe auf 
den 9. Januar k. J. Vormittags um 11 Uhr 5 


an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden: daß die dies⸗ 
falſigen Bedingungen in der Caculatur beim Caculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer taͤg⸗ 
lich eingeſehen werden koͤnnen. ‘ 
Danzig, den 19. December 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


Wegen eingegangenen Nachgebots foll die Fiſcherei Nutzung in der Weichſel 
von Bohnſacker Haupt bis Schoͤnbaumer Haupt auf 3 Jahre von Lichtmeß 1827 
ab nochmals zur Licitation geſtellt werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin allhier 
auf dem Rathhauſe auf . er 
den 20. Januar 1827 Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt, welches hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Danzig, den 23. December 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. = 
Beſtellungen auf trocken buchen Holz, den großen Waldklafter à 108 Kubf. 
zu 5 Rthl. 5 Sgr. frei vor des Käufers Thuͤre, werden angenommen Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 958. vom Waſſer kommend rechter Hand bei C. Cisckowscky. 
Eine bedeutende Sendung ganz u er 
extra ſchoͤnen feſten und weißen Leckhonig 


der ganz die Stelle des Zuckers vorſtehen kann, veranlaßt mich ihn fuͤr den ſehr 
2 


erhalt man billig bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 
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3 billigen Preis von 3 Sgr. 4 Pf. pr. ii und bei wenigſtens 10 U à 3 Sgr. 2 Pf. 


in meinen beiden Gewuͤrzlaͤden Altſtaͤdſchen Graben No. 301. ohnweit dem Holz⸗ 
markt und unter den Seigen No. 1167. zu verkaufen. C. 8. Noͤtzel. 


ü Trockenes ſtarkes hochlaͤndiſches Buͤchenholz, den Klafter 4 108 Kubikfuß 
mit Fuhr ohne weitere Koſten bis vor des Käufers Thuͤre 5 Rthl. 10 Sgr., den 
halben Klafter zu 2 Rthl. 20 Sgr. ſteht im Junaſtädtſchen Holzraum vor dem 
Jacobsthor. Das Holz zeigt an der Raumaufſeher Dirkſen. a i 
Von den kleinen Edammer Kaͤſen ſind noch zu billigen Preiſen zu haben 
Poggenpfuhl No. 237. bei G. F. Focking. N 


Zwei braune Wagenpferde und ein breitgleiſiger Stuckerwagen ſtehen zum 
Verkauf Voͤttchergaſſe No. 251. ö g 


Rumſtuͤcke und Brandwein-Ohme mit eiſernen Bänden ſtehen Hundegaſſe 
No. 278. zum Verkauf. \ 


Ein ſehr tächtiger Einfpänner, Fuchswallach, 8 Jahr alt, fehlerfrei, ift billig 
zu verkaufen Hundegaſſe No. 339. EN 


Zwei gut conditionirte geftrichene Kramſpinder nebſt dazu gehörigen. Toms 
banken ſind zu verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen dieſelben in dem Hauſe Schnuͤffel⸗ 
markt No. 634. in Augenſchein nehmen und Johannisgaſſe No. 1326. den Kauf⸗ 
preis erfahren. 5 of 


In der Reitbahn ſteht ein neuer Schlitten zum Verkauf. 


Mahagoni Bohlen, enthaltend Pyramiden und Blumen, orangen Schellack, 
klares Leinöl, Bimſtein, Engl. Futter-, einfach Kreuz- und doppelt Kreuz⸗Blech vom 
größten Format, in Bunde ä 5 Stein Babbelheede, langer Hanf und Hanfheede 

1 0 0 3 

Die aus dem vorigen Winter her bereits vortheilhaft bekannte Kirſchkreide 
zur Bereitung einer vortrefflichen Kirſch⸗Suppe, Pudding: Sauce u. ſ. w. à 3 Sgr. 
das Pfund, iſt, fo wie feine weigene und Krakauer Gruͤtze fortwährend zu haben 
im Laden am Heil. Geiſtthor bei Saſſe. 0 


Sehr leichter wohlriechender Holl. Rauchtaback hält man pr. Pfund 411 
Sgr. in der Langgaſſe No. 375. ER 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

f b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 
Zum öffentlichen Verkauf der sub Servis⸗No. 120. innerhalb Peteeshager 
Thores belegenen und den Umſturz drohenden Ueberreſte eines vormaligen Vorder⸗ 
gebäudes von 16 Fuß Rheinl. in der Breite und 44 Fuß in der Lange, welcher 


— 
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auf polizeiliche Requiſition geſchiehet, ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Lieitations⸗ 
Termin vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer auf - 

N den 8. Januar 1827 Vormittags 10 Uhr f 
an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedin⸗ 
gungen, zu welchen beſonders das ſofortige Abbrechen dieſer zu verkaufenden Ueber⸗ 
reſte und die nachherige Bezaͤunung des Bauplatzes gehoͤret, im Termine ſelbſt naͤ⸗ 

er bekannt gemacht werden ſollen. f 

Danzig, den 30. Dezember 1826. 

ae Die Bau» Deputation. 


Das in der Brodbänkengaſſe hieſelbſt sub No. 698. gelegene Grundſtüͤck, beſte⸗ 
hend aus einem Vorderhauſe und Hintergebäude mit 7 in denſelben befindlichen Zim⸗ 
mern, Kellern, Boͤden, Hofplatz, auf demſelben laufendes Waſſer und einen freien 
Aus gang nach dem alten Roß, ſoll aus freier Hand verkauft werden, und haben 
ſich Kaufluſtige in dem von den Eigenthuͤmern hiezu auf Mittwoch den 10. Januar 
d. J. Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr angeſetzten Termin in der Boͤttchergaſſe 
No. 1064. zwei Treppen hoch zu melden, wo fie mit den Verkaufsmodalitaͤten 
bekannt gemacht werden ſollen und ihre Gebotte demnaͤchſt abgeben koͤnnen. 

Danzig, den 4. Januar 1827. ? 


Das Haus an der langen Bruͤcke, Bootsmannsgaſſe No. 1178. iſt aus 
freier Hand zu verkaufen und die naͤhern Bedingungen daſelbſt zu erfahren. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. N 
Das dem vormaligen Amtsſchreiber George wilhelm Elliger zugehoͤrige 
in dem Hoͤheſchen Dorfe Prauſt und No. 24. in dem Hypothekenbuche verzeichne⸗ 
te Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in 4 kulmiſchen Schaarwerkshufen eigenen Landes, 
und den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3926 Rthl. 7 Sgr. 
6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 9. Maͤrz, 
den 11. Mai und 

f den 13. Juli 1827, 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Auctio⸗ 
nator Barendt in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre 
Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. 5 5 ; 


\ 


* 
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Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, baar eingezahlt werden muͤſſen. ; 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich anf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. \ 
Danzig, den 5. December 1826. 5 
Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das zur Johann Jacob Slockenhagenſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
maſſe gehörige in dem Werderſchen Dorfe Oſterwick belegene und Ro. 6. in dem 
Hypothekenbuche verzeichnete Nuſtical⸗Grundſtück, welches in drei ſogenannten dop⸗ 
pelten kulmiſchen Hufen, 50 Morgen auf die Hufe gerechnet, Acker⸗ und Wieſen⸗ 
land und den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Realglaͤubigers, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario, 
nachdem es auf die Summe von 5993 Rthl. 4 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Li⸗ 
eitations⸗Termine auf 5 

den 5. Maͤrz, 


den 7. Mai und 
N den 9. Juli 1827, a 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in dem 
Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. : . 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, baar eingezahlt werden muͤſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtücts iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. 

Danzig, den 8. December 1826. i 

Adnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 


Das dem Mitnachbarn Chriſtian Schamp zugehoͤrige zu Guteherberge 
gelegene und in dem Erbbuche Pag. 132. A. & B. verzeichnete Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe, Viehſtalle, Backhaus, Scheune nebſt eine Hufe Land beſtehet, 
fol auf den Antrag des hieſigen Magistrats, nachdem es auf die Summe von 
1801 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtz worden, durch offentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 

den 29. Januar, 
den 5. Maͤrz und 
den 10. April 1527, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. 


7 


Es werden daher beſit⸗ und zahlungstähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 


es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 


Uebergabe und Adjudication zu erwarten. FR a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. x 
Danzig, den 12. December 1826. 
Böngl. preuß. Land / und Stadtgericht. 


Von dem Königlichen Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit des im Carthausſchen 
Kreiſe gelegenen den Gutsbeſitzer Hildebrandtſchen Eheleuten gehoͤrigen nach Abzug 
des Canons auf 8405 Rthl. 17 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Domainen⸗Vorwerks, 

. Milosczewo No. 29. 2 
auf den Antrag des Depofitorii des Königl. Landgerichts zu Carthaus zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf f f 
den 9. Maͤrz, f 
den 12. Mai und 
BE den 21. Juli 1827, | 

angefegt find. Es werden demnach Kaufieshaber, ferner die ihrem Aufenthalte 
nach unbekannte verehelichte Landſchafts Deputirte d. Eberts Wilhelmine geb. Freu⸗ 
denberg, ſo wie die unbekannten Gläubiger der zweiten Klaſſe aufgefordert, in die⸗ 
fen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Hoͤpner hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag von Milosczewo No. 29. an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwakten, zu gewaͤrtigen. 

Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicr; genommen werden. Sollten die unbekannten Glaͤubiger der 2ten Klaſſe 
nicht ſpaͤteſtens bis zum dritten Bietungs⸗Termine ihre Anſpruͤche anmelden, ſo wer⸗ 
den ſie mir ihren Forderungen praͤcludiet werden, und bei dem Ausbleiben der ih⸗ 
rem Aufenthalt nach unbekannten verehelichten Landſchafts⸗Deputirten v. Eberts, 
wird mit der Subhaſtation dennoch verfahren und nach erfolgter Erlegung des Kauf⸗ 
geldes die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, ſo wie der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Documente bedarf, verfuͤgt werden wird. 

Die Taxe der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufsbedingungen 
find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 28. November 1826. 

Abnigl. Preuß. Oberlandesgericht ven Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß das im Neuftädsichen Kreiſe gelegene, auf 9828 


® 


\ # 
: 
— 52 


Kehl. 1 Sgr. 4 Pf. nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen abgeſchaͤtzte Ritteraut 
Gobra No. 316. auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger zur Sub haſtation ge: 
ſtellt worden, und die Victungs⸗Termine auf c izle 
den 27. April, 5 
den 27. Juli, und 5 R 
den 27. October 1827 f 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrach Triedwind hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des Ritterguts Gohra an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſchen. 
Marienwerder, den 4. Dezember 1826. ö 6 
Rönigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


5 Feuer Verſi cher an g. 
Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien 
und Waaren bei der Londoner Phoͤnir⸗Aſſekuranz⸗Compagnie, ſo wie auf Lebens⸗ 
Verſicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von . 
* FS. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 


Versicherungen gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die Ste 


Hamb. Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. eren 
75 0 In. Ernst Dalkowski. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
dom 29. December bis 4. Januar 1827. : 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 37 geboren, 6 Par copulirt — 
0 und 30 Perſonen begraben. 


